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188S .

Mcht -Amllicher Weil .
Karlsruhe , den 27 . Oktober.

Die „ Agence HavaS " ist von spanischer Seite in den
Stand gesetzt worden , Mittheilungen über den Inhalt der
spanischen Note vom 12 . Oktober zu machen . Diese Note
ist die Antwort der Madrider Regierung auf die Erklä¬
rung des deutschen Reichskanzlers vom 1 . Oktober , die in
voriger Woche im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht wurde
und , so weit bisher bekannt , das neueste der in der An¬
gelegenheit der Karolinen - Inseln gewechselten Aktenstücke .
Nach der Meldung der „ Agence Havas " hat der spanische
Minister des Aeußern , Elduayen , am 12 . Oktober durch
eine Note geantwortet , in welcher er die deutschen Beweis¬
gründe zu widerlegen sucht und ausführt , daß nach An¬
sicht Spaniens die deutschen Ansprüche auf die Karolinen
nur von einer neuen Konferenz , durch ein den Berliner
Beschlüssen ähnliches Abkommen geregelt werden könnten ,
welches auf die Gebiete in Oceanien Bezug hätte . Bis
dahin werde Spanien im Grundsätze seine Oberhoheit über
die Karolinen und „ Palao - Jnseln "

, gestützt auf die alten
Regeln des internationalen Rechtes , welche bis jetzt noch
rechtskräftig seien , aufrecht erhalten .

In wie weit die sehr kurz gefaßte Depesche der „ Ag .
HavaS " dem Gedankengange der spanischen Note entspricht, ,
muß einstweilen dahin gestellt bleiben . Dem Eindrücke
kann man sich nach der Darstellung der „ A . H . " jedoch
nicht entziehen , daß die Note des Herrn Elduayen , statt die
Karolinen - Angelegenheit einer baldigen Entscheidung ent¬
gegenzuführen , vielmehr einer solchen Entscheidung auszu¬
weichen sucht . Nach der überzeugenden Beweisführung
der deutschen Note von der Haltlosigkeit der spanischen
Ansprüche auf die Karolinen ist der Hinweis auf die Mög¬
lichkeit , eine internationale Konferenz nach dem Muster
der westafrikanischen , zur Feststellung der Grundsätze für
eine gütige Besitzergreifung in den Gebieten Oceaniens
zusammentreten zu lassen , doch schwerlich etwas anderes
als eine Verlegenheitsantwort .

DaS französische Militärbudget für 1886 beträgt 574,758,438
Francs im Ordinarium und 74,669 .800 Francs , im Extraordi -
uarium , also im Ganzen rund 649 '/s Millionen oder über ein
Fünftel der aesammten Staatseinnahmen . WaS das Extraordi -
uarium betrifft , so entfällt der bei weitem größte Theil desselben
» och auf Rechnung der Summe , welche nach dem Frankfurter
Frieden für Herstellung des Kriegsmaterials bewilligt und auf
2,293,971,451 Francs festgesetzt wurde . Hiervon sind schon über
2 Milliarden wirklich verausgabt , der Rest mit 113 Millionen
ist für das Jahr 1887 in Ausgabe gestellt . Den Hauptautheil
an den anfgewandten 2 Milliarden nahm die Beschaffung neuen
Geschützmaterials mit 1,186,574,143 Francs in Anspruch , dann
folgen die Festunasbauten mit rund 700 Millonen und daS Re¬
tablissement der Bekleidung und Ausrüstung mit 267 Millionen .
Rechnet man die laufenden und außerordentlichen Geldaufwen -
dungen zusammen , welche Frankreich seit dem Jahre 1872 bis zur
Gegenwart sür militärische Zwecke gemacht hat , so kommt die
enorme Summe von 10 Milliarden Francs heraus . Hierbei sind
aber die sehr beträchtlichen Aufwendungen für die Kriege in
Tunis , Tonkin und Madagaskar nicht mit eingerechnet . Ebenso
fehlen bei dieser Berechnung die Ausgaben , welche der Krieg
1870/71 direkt erforderlich gemacht hat und die einschließlich der
Kriegskontribution von 5 Milliarden auf 9,102,923,116 Franc -
veranschlagt worden stad . Zählt man die oben erwähnte Summe
für daS Retablissement des HeereS hinzu , so erhalten wir das
Resultat , daß der Krieg 1870/71 — abgesehen vou dem mittel¬
baren Schaden für Landwirthschaft , Industrie und Handel —
Frankreich einschließlich der Kontribution rund 11 '/r Milliarden
gekostet hat . und daß daS Land in de« letzten 15 Jahren msge -
sammt für kriegerische , beziehungsweise militärisch : Zwecke 18
Milliarden aufbringen mußte . AuS diesen unanfechtbaren Ziffern
ergibt sich aber nach zweierlei Richtungen eine eindringliche Lehre
vou großer volkSwirthschaftlicher und politischer Bedeutung . Es
geht aus denselben hervor , welche furchtbaren Opfer auch in
finanzieller Beziehung ein unglücklicher Krieg einem Lande auf¬
erlegt und wie thöricht eS ist , wenn man auS falscher Sparsam¬
keit um die Mittel feilschen will , welche die Erhaltung eines
schlagfertigen Heeres erheischt . Eine weitere Lehre können wir
aber speziell in Deutschland aus diesen Zahlen ziehen , und daS ist
die großartige Opferfreudigkeit des französischen Volkes , in erster
Linie aber der Volksvertretung , die beide eS aus Patriotismus
als nobile oküoimn anseben , auch die größten Opfer zu bringen ,
um die militärischen Hilfsmittel Frankreichs nach jeder Richtung
zu heben und zu stärken . Aber nicht allein die Thatsache selbst ,
sonder » auch die Art und Weise , wie sie sich im öffentlichen Leben
äußert , verdient volle Anerkennung , im gewissen Sinne aber auch
Nachahmung . Die französische Volksvertretung hat bei der letzten
Berathung des Militäretats eine einzige Sitzung gebraucht , um
denselben zu erledigen . Und solche Haltung hat sie trotz erbitterter
politischer Gegnerschaft der eiuzelneu Parteien unter sich einer
Verwaltung gegenüber eingenommen , die bis jetzt noch keinerlei
Praktische Probe davon gegeben hat . daß sie ihrer schweren Auf¬
gabe wirklich gewachsen ist . Im Gegensätze hiermit vergleiche
mau nun die nörgelnden und kleinlichen Debatten im deutschen
Reichstage gelegentlich deS Militär - tats , und zwar einer Mili¬
tärverwaltung uud Heeresleitung gegenüber , welche Erfolge auf -
zuweisen hat , wie diejenigm der Jahr 1870/71 . .

Die „Berliner Polit . Nachrichten " lenken die Aufmerksamkeit der
betheiligten Kreise darauf , daß vou eiuzelneu Agenten der bestehen¬

den Privat -UofallvcrsichcrungS - Gesellschaften immer noch Versuche
gemacht werden , die Leit <r vcisicherungSpflichtiger Betriebe zur
Fortführung der private » Unfallversicherung zu bewegen .
Die genannte Korrespondenz warnt im Interesse der BerufSge -
nossenschaften die Betriebsleiter davor , da für die letzteren auS
dem Fortbestehen der Doppelversicherung unnütze Koken erwach¬
sen . Zudem haben einzelne Unternehmer immer noch die falsche
Auffassung , als ob sie von der staatlichen Versicherung befreit
seien , so lange sie bei einer Privatgesellschaft ihr Arbeitspersonal
versichert haben . Diese Auffassung ist aber durchaus unzutref¬
fend . Trotz der Privatverstcherung fallen diese Betriebe vom
1. Oktober ab unter daS Unfallgesetz und die Unternehmer sind
daher gehalten , von jenem Tage ab die Prämien zu zahlen .

Wie die Zeitschrift „ Deutsche Zuckerindukrie " mittheilt , hat der
Verein zur Wahrung der Interessen der Zuckerindnftrie durch
Rundschreiben vom 13 . d . M . an sämmtliche Fabriken Fragen
zur Feststellung deSmuthmaßlichen Ergebnisses der
diesjährigen Campagne gerichtet . Auf Grund der von
307 Fabriken eingelaufenrn Antworte » kvnstatirt daS genannte
Fachorgan einen Ausfall von 32,16 Prozent . Das Gesammt -

quantum der in dieser Campagne zur Verarbeitung gelangenden
Rüben wird auf 367,387 Ztnr . geschätzt , gegen 541,554 Ztnr . im
vergangenen Jahre . Vorausgesetzt wird , daß die Ausbeute der
vorjährigen gleichkommt , trotzdem die Zahl der in dieser Cam¬
pagne mit schlichteren Rüben arbeitenden Fabriken eine größere ist .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Okt . Se . Majestät der Kaiser begab

sich heute Vormittag in die Kapelle des Domkandidaten -
StiftS zur Besichtigung des der Kapelle von ihm geschenk¬
ten Altarbildes , die „ Anbetung der Weisen aus dem Mor¬
genlande " darstellend . Es waren der Kultusminister , die
Mitglieder des Oberkirchenraths und der Generalsynode
zur Begrüßung des Kaisers anwesend . Oberhofprediger
Kögel empfing den Kaiser und geleitete ihn in die Kapelle .
Dort hielt er nach einem Gesang des Domchors eine kurze
Ansprache , worin er den Dank für die Schenkung des
Gemäldes aussprach und unter Anderem sagte : In der
provanen heutigen Kunst tritt vielfach mit der Verwilde¬
rung des Geschmacks die Entthronung der Moral auf , um
so willkommener sei die Gabe eines Bildes , welches be¬
kundet , daß auch die fromme Kunst noch Priester hat , die
uns predigen helfen . Mancher werde hier die Ueberzeu -
gung mitnehmen , daß nur das Beste für das Volk gut
genug sei und daß das Schöne in den Dienst des Heiligen
zu treten habe . Hierauf begrüßte der Präsident Arnim
den Kaiser namens der Generalsynode . Se . Majestät der
Kaiser sprach hierauf Folgendes : Zunächst muß ich
meinen Dank aussprechen , daß Sie für den Stifter dieses
Gemäldes solche Worte aus dem Herzen an berufener Stelle
ausgesprochen haben . Sie sind die Worte eines wohlbe¬
währten Geistlichen , der viel Gutes gestiftet hat und ich
freue mich daher , dies aussprechen zu können . Was Sie
über mich gesagt haben , nehme ich gern hin als ein Mann ,
dessen Tage gezählt sin . Der Himmel hat mich Zeit
meines Lebens mit Wohlthaten und Gnade über¬
häuft , namentlich in meinem hohen Alter . Huldigungen ,
die mir gebracht werden , lege ich am Throne des
Höchsten nieder , von dem alle Kraft zu allem Besten ,
das man auf Erden vollbringen kann , kommt . Es sind
Sachen geschehen in den letzten Jahren vor Ihrer Aller
Augen , durch die Preußen hochgestellt ist , höher als man
es je erwartet hat , Sie Alle sind Zeugen hierfür gewesen ,
von dem großen Werk , das vollendet ist und das , so Gott
will , ferner bestehen wird , wenn sein Fundament bleibt :
Reinheit der Religion und Fortschritt in jedem guten
Werke . — Hierauf wandte sich der Kaiser zum Grafen
Arnim und sprach : Ich habe aus Ihrer Ansprache mit
Freuden gehört , daß das Vertrauen der Generalsynode
Sie wieder zu ihrem Vertreter berufen hat , auf die
Stelle , die Sie vor sechs Jahren mit großer Umsicht aus -
gefüllt haben . Ich hoffe , daß die Synode unter Ihrer
Leitung in Einmüthigkeit gearbeitet hat und ebenso gute
Resultate erzielen wird . Wir können nicht läugnen , daß
doch Fortschritte geschehen sind . In diesem Sinne mögen
Sie fortfahren zum Wohl der Kirche und der Menschheit .
Ich spreche den Herren meinen Dank aus . Nach noch¬
maligem Gesänge des Domchors verließ der Kaiser unter
lebhaftem Hurrahrufen des zahlreichen Publikums die
Kapelle . — Am hiesigen Hofe wird am nächsten Donner¬
stag der Besuch des Königs von Sachsen zur Theil -
nahme an einer Hofjagd in der Schorfheide erwartet ,
welcher auch der Kaiser beizuwohnen gedenkt . — Die
„Nordd . Allg . Zeit . " entnimmt einer aus Korea über
Shanghai eingegangenen telegraphischen Meldung die
Bestätigung der Nachricht , daß Herr v . Möllendorff
am 18 . d . auS seiner Stellung im Dienste der koreani¬
schen Regierung ausgetreten ist . — Der neu ernannte
Polizeipräsident Frhr . v . Richthofen macht bekannt ,
daß er heute die Geschäfte übernommen hat .

— DaS Reichs - VerficherungSamt hat über die Frage , welche
Behörde in Preußen im Sinne des Unfallversicherungs -
Gesetze - als Centralbehörde anzusrhen ist , den Bescheid
erlaffen , daß diejenige Centralbehörde , an welche die Mitthei¬
lung über Name und Wohnort der von den Genoffenschafts¬

organen gewählten Beisitzer zum Schiedsgericht und ihrer
Stellvertreter zu machen ist, in Preußen der Herr Minister
für Handel und Gewerbe (zur Zeit Fürst Bismarck ) an -
zusehen ist .

— Wie die „ Berliner Politischen Nachrichten " mit¬
theilen , wird im nächsten preußischen Etat keine Forderung
für einen Staatszuschuß für den Zollanschluß von
Altona ausgebracht werden , sondern es liegt die Absicht
vor , die zu diesem Ende erforderlichen Mittel durch be¬
sonderes Gesetz flüssig zu machen , sobald über deren Be¬
trag endgiltig Beschluß gefaßt werden kann . In dieser
Hinsicht haben die in der letzten Woche stattgehabten
kommissarischen Berathungen die Sache wesentlich ge¬
fördert , jedoch bedarf es noch einer Reihe weiterer techni¬
schen Vorarbeiten . Die Vorbereitungen für den Zollan¬
schluß von Geestemünde werden gleichfalls eifrig betrieben ;
es stehen im nächsten Monat auch hier kommissarische Ver¬
handlungen an Ort und Stelle bevor , durch welche die
technische und finanzielle Tragweite des Planes näher
festgestellt und für die Beschlußfassung der Staatsregierung
eine feste Grundlage gewonnen werden soll .

— Die Generalsynode nahm das Kirchengesetz be¬
treffend die Fürsorge für die Witwen und Waisen der
Geistlichen entgegen dem Antrag der Kommission , welche
den Gegenstand mangels genügender Unterlagen in einer
baldigst einzuberufenden außerordentlichen Session ander -
weit vorgelegt zu sehen wünschte , mit unwesentlichen
Aenderungen an . Das Kirchengesetz über Dienstvergehen
der Kirchenbeamten wurde in zweiter Lesung genehmigt .

— In 1b Kirchen gemeinden Berlins fanden gestern
die Ergünzungswahlen statt . In sechs Gemeinden siegte die
„ positive "

, in acht die liberale Partei , in einer die ge¬
meinsamen Kandidaten . Bisher waren in der Stadt¬
synode von 232 Mitgliedern 110 Liberale und 100 Po¬
sitive , welches Verhältniß jetzt zu Gunsten der letzteren
verändert erscheint .

— In der Ansprache , womit Oberbürgermeister
Forkenbeck dem Schriftstellertage die warme Sympathie
der Gemeindebehörden ausdrückte , wies derselbe auf die
den Gemeindebehörden zur Lösung vorliegenden wichtigsten
Kulturaufgaben hin . Die Lösung dieser idealen Aufgaben
in einem Gemeinwesen , das sich so plötzlich zur Großstadt
entwickelt hat , sei nur mit Hilfe der öffentlichen Meinung
erreichbar . Die Vertreter derselben seien aber die hier
Anwesenden , welche die Bausteine herstellten . Dem Schrift¬
stellertage , welcher den Schriftstellern Rückhalt gewähre ,
rufe es deshalb ein herzliches Willkommen zu .

Hirschbcrg , 27 . Okt . (Tel .) Bisher sind die Ergebnisse
der Reichs tags - Ersatzwahl für den Abgeordneten
Bunsen aus 29 Bezirken bekannt . Von 4980 Stimmen
fielen auf Barth 3501 , Göring 1004 , Fläschel 369 , Porsch
106 . — Darnach dürfte es als sicher anzusehen sein , daß
dieses Mandat in den Händen der deutschfreisinnigen Partei
verbleibt .

Hamburg , 26 . Okt . Die „Hamburger Börsenhalle "
veröffentlicht Auszüge aus Privatbriefen von Manila ,
nach denen man dort die Ankunft des deutschen Sansibar -
Geschwaders befürchtete und hastige Vertheidigungsanstal -
ten traf . Die Stimmung der eingeborenen Mannschaften
und Beamten sei die denkbar ungünstigste für die Spa¬
nier ; sie seien bereit , bei Ankunft der Deutschen zu meu¬
tern und über die Spanier herzufallen . Diese Briefe be¬
stätigen nach Aussage eines Lootsen des spanischen Kriegs¬
schiffes „ Quintin "

, daß von Seiten des Befehlshabers des
„ Iltis " auf Jap die deutsche Flagge zuerst gehißt wurde .

Braunschweig , 26 . Okt . Das „ Tageblatt " schreibt über
die Reise der Deputation nach Kamen ; : Nachdem die
Deputaten in der Audienz dem Prinzen einzeln vorgestellt
waren , hielt Graf Görtz -Wrisberg eine Ansprache , worin er
sich des Auftrags der Deputation entledigte . Der Prinz
hob in seiner Erwiderung hervor , daß er gern auf Wunsch
des Kaisers die Wahl annehme , und betonte , wie sehr es
ihn freue , daß die Wahl einstimmig vsn der Landesver¬
sammlung erfolgt sei . Die Deputirten rühmen den freund¬
lichen Empfang und die liebenswürdige zwangslose Weise ,
in welcher der Prinz und seine Gemahlin mit ihnen ver¬
kehrten . Die Abreise der Deputation erfolgte Sonntag
früh ; vor der Abfahrt kam der Prinz noch mit seinen
beiden ältesten Söhnen , um sich von der Deputation zu
verabschieden . Die Deputation ist in der vergangenen
Nacht hier wieder eingetroffen . Minister Görtz ist noch
in Berlin und trifft erst morgen ein . Es verlautet , der
Einzug des Prinzen werde bereits in 8 Tagen stattfinden .

Kaiserslautern , 26 . Okt . Der Reichstags -Abgeordnete
Buhl ist vom König von Bayern zum lebenslänglichen
Mitgliede der Kammer der ReichSräthe ernannt worden .

Stuttgart , 26 . Okt . Der König verlieh , wie der
„ Staatsanzeiger für Württemberg " meldet , folgende Or¬
den L a u s z e i ch n u n g e n : dem Chef des MilitärkabinetS ,
Generallieutenant v . Albedyll , dem General L lg . suite
Fürsten v . Radziwill , Genrrallieutenant Bronsart v . Schel -
lendorff , dem Generalinspekteur der Artillerie , General -



lieutenant v . Boigts -Rhetz , und dem Hosmarschall Grafen
v . Perponcher das Großkreuz des Ordens der Württem -
bergischen Krone ; dem Chef des Civilkabinets Wirk ! . Ge¬
heimenrath v . Wilmowski , dem preußischen Gesandten hier -
selbst , Grasen Wesdehlen , und dem russischen Militärbe¬
vollmächtigten Fürsten Dolgoruki das Großkreuz des Frie¬
drichs -Ordens ; dem Direktor des Allgemeinen Kriegsde¬
partements , Generalmajor v . Hänisch , das Großkreuz erster
Klaffe des Friedrichs -Ordens ; den Flügeladjutanten Seiner
Majestät des Kaisers Oberst v . Brauchitsch , Oberstlieu¬
tenant v . Broesigke , Major v . PcterSdorff und Major
Prinzen Reuß , dem bayrischen Militärbevollmächtigten
Obersten v . Lylander , dem Generalarzt I) r . Leuthold und
dem Adjutanten Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen , Oberstlieutenant v . Sommerfeld , das
Komthurkreuz des Kronen -Ordens .

Frankreich.
Paris , 26 . Okt . Der französische Botschafter Waddington

traf heute von London in Paris ein und hatte Nach¬
mittags eine Zusammenkunft mit dem Minister des Aus¬
wärtigen , Freycinet , um demselben einen eingehenden Be¬
richt über die Beschlüsse der englischen Regierung betreffs
der orientalischen Frage zu geben. — Rumänien hat
dem Vernehmen nach in die Wiederaufnahme der Unter¬
handlungen wegen des Handelsvertrages eingewilligt . —
Aus Tonkin wird von einem größeren Gefecht berichtet .
Eine Depesche des Generals Courcy meldet , daß 3 Kolonnen
unter General Jamais am 24 . d . M . Than -Mai , nörd¬
lich von Honghoa , nach dreitägigem Kampfe genommen .
Anfangs habe der Feind kräftig Widerstand geleistet,
schließlich habe er , viele Tode zurücklassend, die Flucht er¬
griffen . General de Courcy fügt hinzu : Wir hatten 8
Todte und 5 Schwerverwundte . Die Einnahme von Than -
Mai , welche ein sehr starker Platz ist, wird einen großen
Eindruck der Beruhigung machen . General de Courcy
ging zur Kolonne des General de Mgrier , die gegen¬
wärtig andere Kriegsoperationen zwischen dem Bambus¬
kanal und dem Kanal der Stromschnellen ausführt . Der
„TempS " spricht sich mit Entschiedenheit dagegen aus ,
Tonkin zu räumen oder die Okkupation auf das Delta
zu beschränken.

Italien .
Rom , 26 . Okt . Der apostolische Vikar von Süd -Japan

überreichte am 12 . d. M . dem Kaiser von Japan ein
Schreiben des Papstes , in welchem um den Schutz
der Christen in Japan nachgesucht wird . Der Kaiser
sagte zu, den Christen dieselben Freiheiten zu gewähren ,
wie den Japanern , und wird einen außerordentlichen Bot¬
schafter nach Rom entsenden . — In der Provinz Palermo
kamen am Samstag 38 Choleraerkrankungen und 30
Cholera - Todesfälle vor , davon in der Stadt Palermo
21 Erkrankungen und 19 Todesfälle .

Großbritannien .
London , 26 . Okt . In Manchester ist ein Telegramm

aus Mandalay von dem dortigen Agenten eines Man -
chesterer Hauses eingegangen , welches meldet, daß König
Thibo den Streit mit der indischen Regierung ohne
Kampf beizulegen wünscht, obwohl er als Vorsichtsmaß¬
regel Truppen und Kriegsmaterial nach Minhla , un¬
weit der indischen Grenze , sendet . Die indische Regierung
setzt inzwischen ihre Vorbereitungen für die projektirte Ex¬
pedition gegen Birma fort . Sie hat acht Dampfer von
der Indischen Dampf - Schifffahrts -Gesellschaft gemiethet,
die zur Truppenbeförderung dienen sollen . Ferner sind
dem Expeditionscorps sechs Kompagnien Sappeure und
eine Hazara - Bergbatterie zugetheilt worden . — Herr
Campbell in Edinburgh , Gladstone 's Wahlagent , hat
von dem Ex -Premier ein Schreiben erhalten , worin dieser
ihm anzeigt , daß er am 9 . November in Edinburgh ein-
treffen und drei Wahlreden halten werde , und zwar eine
in Edinburgh am 12 . November und die übrigen zwei in
Dalkeith und West - Calder in der darauffolgenden Woche.

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Okt . Der „ Köln . Ztg . " wird von

hier folgender Situationsbericht gesandt : Der an dem
Ministerpräsidenten Estrup verübte Mordversuch hat
im ganzen Lande Entrüstung hervorgerufen . Von allen
Seiten , und gewiß zuerst vom Könige , liefen Telegramme
und Schreiben ein, die dem Minister Glückwünsche von ein¬
zelnen Personen und von Genossenschaften überbrachten . Das
Verbrechen hat die Presse auf beiden Seiten sehr gereizt
und die Gegensätze verschärft . Die Rechte kann ja nicht
umhin , auf die aufregenden Reden und Schriften hinzu -
weisen , die namentlich in der letzter» Zeit von der Linken
ausgegangen ; die Linke aber verwahrt sich dagegen , dieses
Verbrechen , daS hier zu Lande einzig dasteht , gezeitigt zu
haben . Inwieweit da ein intellektueller Zusammenhang
ist , dürfte das Verhör des Verbrechers wohl aufklären .
Unter allen Umständen würden die Volksredner doch wohl
thun , sich Goethe ' s Märchen vom Zauberlehrling gegen¬
wärtig zu halten . Bis jetzt darf man noch immer die
Annahme festhalten , daß der Revolverheld allein dasteht ;
und in dem Falle hat die Sache keine große Bedeutung .
Anders wäre es natürlich , wenn der Verbrecher durch
das Loos aus einer anarchistischen Verschwörung hervor -
zegangen wäre . Obgleich diese Vermuthung ausgesprochen
worden , hat sie doch bis jetzt nichts Wahrscheinliches für
sich und die Zukunft wird den Sachverhalt zu zeigen
haben . Wie alledem nun auch sei , so mag es doch an¬
gezeigt sein, wie die „Berl . Tid ." von gestern Abend meint ,
dem Volke „einen gesetzlichen Schutz gegen direkte und
indirekte Aufreizung zur Empörung und zu Verbrechen zu
geben . . . ohne die natürlichen Bewegungen einer Oppo¬
sition zu beschränken, die sich in den Grenzen des Gesetzes
hält " . Indessen stellt sich gleich die Schwierigkeit der
Abfassung eines solchen Gesetzes dar , weil die Grenze sehr
schwierig zu bestimmen sein muß und weil , wenn zu lose

nicht hält , zu fest auch nicht bindet . Die Summe des
Ganzen ist , daß der Zustand nachgerade unheimlich zu
werden ansängt , und daß die Linke unzweifelhaft am besten
thäte , mit Vorschlägen hervorzutreten , die zu einem Aus -
gleich führen könnten . Dazu wäre der gegenwärtige
Augenblick besonders günstig , und zwar aus mehreren
leicht faßlichen Gründen . Aber sie wird es nicht thun ,
die Gemüther sind dazu schon viel zu verbittert . Vor¬
läufig haben die Landboten durch den königlichen offenen
Brief von heute , der ihre Sitzungen bis zum 18 . De¬
zember , d . h . bis kurz vor den Weihnachts -Ferien ver¬
tagt , Zeit bekommen , zu Hause mit mehr Ruhe über die
Lage der Dinge nachzudenken . Ob diese Vertagung mit
dem Mordversuch in Verbindung steht , ist unerheblich .
Das Folkething hatte nach der Verwerfung des Finanz¬
gesetzes für 1886/87 und mit der ausgesprochenen Absicht
nichts zu thun , seine seltenen Sitzungen nur mit müssigen
Reden auszufüllen , und darin ist kein Sinn . DaS Losungs¬
wort heißt im Staate wie im privaten Leben „ arbeiten " .

Rußl- nd.
Moskau , 26 . Okt . Die „Moskauer Zeitung " meldet :

Der Finanzminister brachte im Reichsrathe einen Gesetz¬
entwurf ein, welcher den Einfuhrzoll auf Kupfererz
von vier Kopeken auf einen Rubel pro Pud erhöht .

Bulgarien .
Sofia , 26 . Okt . Die Serben fahren fort , Truppen

an der bulgarischen Grenze zusammenzuziehen , und ver¬
suchen , wie man hier behauptet , fortgesetzt , die Grenz¬
bevölkerung gegen Bulgarien aufzuwiegeln . Die bulgarische
Regierung richtete eine Note an den Serbien vertretenden
griechischen Generalkonsul Rangabö , in welcher sie die
serbischen Unterpräfekten der Grenzbezirke beschuldigt, theils
persönlich , theils durch Geheimagenten im amtlichen Auf¬
träge die Aufwiegelungen zu betreiben . Die Note be¬
hauptet , daß die serbischen Aufwiegelungen am 23 . Sep¬
tember begannen , und zwar durch den Unterpräfekt in
Vlasina , welcher die bulgarischen Grenzbewohner zum
Aufruhr aufforderte in einer geheimen Versammlung . In¬
zwischen marschiren die bulgarischen Regimenter ungestört
nach der Grenze , von Philippopel kommend. Die Be¬
festigungen Sofia ' S schreiten vorwärts . Die Besetzung
des Zollpostens in der Umgegend von Trin , hart an der
Grenze , wird bestätigt ; die Serben richteten dort einen
Militärposten von 10Ö Mann ein . Eine Vertreibung der
Serben ist vorläufig nicht beabsichtigt .

Türkei .
Konstantinopel , 26 . Okt . Drummond Wolfs hat die

Botschafter der Mächte mit dem Inhalte der anglo - tür¬
kischen Konvention bekannt gemacht und sich vergewissert ,
daß dieselbe nirgendwo zu Bedenken oder Einwendungen An¬
laß gegeben hat . Die Pforte ihrerseits hat eine auf dieses
Thema bezügliche Anfrage Rußlands in dem Sinne be¬
antwortet , daß das mit England getroffene Arrangement
die Rechte des Sultans in Egypten zur Anerkennung bringe ,
ohne den Rechten Europa '« , wie sie durch die Kapitu¬
lationen garantirt sind, in irgend einer Weise Eintrag
zu thun .

Koustantinopel , 27 . Okt . (Tel .) Die englische Regierung
nahm nunmehr die Einladung der Pforte zur Konferenz
mit einigen Vorbehalten an . — Drnmmond Wolfs ist,
nachdem er vom Sultan in einer Abschiedsaudienz em¬
pfangen worden , nach Egypten abgereist .

Asien .
Teheran , 23 . Okt . Zwischen der britischen und persi¬

schen Regierung ist ein weiteres Abkommen in Bezug auf
die Jnternirung von Eyub Chan auf persischem Ge¬
biete unterzeichnet worden . Die für den Unterhalt Eyub 's
und der übrigen Häuptlinge ausgesetzte Summe wurde
auf 12,OM Pfd . St . für 's Jahr erhöht .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 27 . Oktober .

Bei der heute stattgehabten Erneuerungswahl für den
2 . Wahlbezirk (Bezirksamt Meßkirch und Theile des Be¬
zirksamts Stockach) wurde Privatmann Roder in Mcß -
kirch mit 86 Stimmen zum Abgeordneten gewählt .

* (In der Festhalle ) findet morgen , Mittwoch den 28 . .
ein einmaliges ungarisches Nationalkonzert statt , ausgeführt von
der Kap >lle Urban Cnszon , der ein guter künstlerischer Ruf vor -

auSgeht . Die Kapelle ist die einzige , welche Gesang und Tavz
in ihrem Programme führt .

* Pforzheim,26 . Okt . (Neues Volkssckul - Gebäude .
— Lehrlingshalle .) Heute fand die Eröffnung des neuen
Volksschul - GebäudeS an der Luisenstraße hier statt . Dasselbe
Priisenlirte sich schon von außen als ein schönes stattliches Ge¬
bäude und enthält in 3 Stockwerken 12 Lehrzimmer , wie sie keines
der hiesigen Schulhäuser aufweiseu kann , sowohl waS Größe der

Räumlichkeit als auch Beleuchtung und sonstige Einrichtung be¬

trifft . ES werden vorläufig jedoch nur die beiden unteren Stock¬
werke benützt . Die acht Knabevklaffen . welche von nun an darin
Unterkunft gefunden , versammelten sich um 8 Uhr bei der Turn¬

halle an der Georgeostraße und zoaen , begleitet von Herrn
Rektor Schick und den betreffenden Klaffenlehrern , meinem langen
Zuge nach dem neuen Schulgebäude . Nachdem sie sich vor dem¬
selben aufgestellt und mit einem vierstimmigen erbebenden Gesang
die Feier eröffnet hatten , hielt Herr Oberbürgermeister Kraatz an
die Versammelten eine kurze Ansprache , in welcher er betonte ,
wie die Vertreter der Stadt sich bestrebt hätten , alles zu thun ,
um dieses Haus zu einer würdigen Bildungsstätte des Volkes zu
machen , und die Schüler aufforderte , ihren Dank an dieselben da¬
durch zu beweisen , daß sie die ihnen gebotene Gelegenheit benütz¬
ten , sich zu gesitteten und tüchtigen Bürgern der Stadt heranzu¬
bilden . Herr Rektor Sch ck dankte im Namen der Volksschule
und ihrer Lehrer , indem er die Lehrer ersuchte » in der bisherigen
Weise auch ferner zu wirken , und die Schüler aufforderte , durch
Gehorsam und Fleiß diese Arbeit zu ihrem eigenen Wohl zu er¬
leichtern . Nachdem die Schüler noch ein Lied vorgctragen , wur¬
den sie klaffenweise in ihre neuen Lehrzimmer geführt . — Der

Lehrlingshalle . welche den hiesiaeu Lehrlingen während der Wia -
termonale Gelegenheit gibt , ihre Abende in nützlicher Weise an »
zuwenden , ist durch daS Entgegenkommen deS StadtralheS und
deS BolkSschul - Rektorate - für ihre Zwecke ein Zimmer im alten
Schulgebäude am Schulplatz eiogeräumt worden . Die Anstalt
wird am Mittwoch , 28 . d . M . . Abends 7 Uhr . eröffnet .

-2- Heidelberg , 26 . Okt . (Oeffentliche Vorträge . —
Bon der Universität . — Huldigungsgeschenk .)
Die Programme der Wintervergnügungen unserer verschiedenen
Gesellschaften sind bereit - veröffentlicht , nur harrte man der An¬
kündigung der öffentlichen Vorträge , die stets mit Interesse er¬
wartet werden ; auch hierin ist nun der Anfang gemacht , und zwar
durch Herrn vr . A . Kleinschmidt , welcher eine Reihe interessante ^
Themate für seine Vorträge gewählt hat . Die letzteren finden
stets an einem Samstag Abend statt und wird der genannte Herr
Kleinschmidt erstmals Samstag den 3l . Okt . über „ N,colo Machia -
velli "

; am 7. Nov . über „ George Danton "
: am 14 . Nov . über

„ Karl Theodor v . Dahlberg "
; am 21 . Nov . über „ Mary Fitz -

Herbert, Gemahlin Georg IV . von Großbritannien "
: am28 . Nov -

über den „Herzog von Reichstadt "
: am 5 . Dez . über „HugueS

Felicitö R . de LammenaiS " sprechen . Für den ganzen CycluS
kostet die Eintrittskarte 3 Mark . — Mil dem heutigen Tage be¬
gannen viele der Herren Professoren ihre Vorlesungen . Die erste Im¬
matrikulation findet nächsten Samstag , 3t . Okt . statt . — Auch die
Gesammtheit der Musensöhne unserer alm » water hat es sich uicht
nehmen kaffen , Sr . König ! . Hoheit dem Erbgroßherzog . welcher
bekanntlich im Wintersemester 1877/78 an unserer Hochschule stu -
dirte , ein Hochzeitangebinde zu überreichen , welches in der sinnigen
Wiedergabe deS Heidelberger „ Großen Fasse » " in Silber als
Bowle besteht nnd daS von Herrn Goldarbeiter Jak . Keffelbsch
dahier gefertigt ist . Dasselbe ist mit den betr . Emblemen und
Dedikationen geziert und mißt den 27,000sten Theil seines großen
Ahnen . Eine besondere Deputation soll daS Geschenk dem hohen
Neuvermählten Paare überreichen .

U . Walldorf , 26 . Okt . ( Da - Kirche » aesangS - Fest >»
welche » gestern Nachmittag in der hiesigen evangelischen Kirche
abgehalten wurde und woran sich die Kirchenchöre von Leimen .
Nußloch . Sandhaufen . Walldorf und Wiesloch bethciligten . hatte
sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Sowohl die Ge¬
kämmt - als die Einzelchöce wurden in höchst befriedigender Weise
vorgctragen , wofür den einzelnen Dirigenten alles Lob gebührt »
besonders dem Hauptlebrer Dürr von hier . Stadtpfarrer Kölle
von WieSloch hielt die Festrede und konnte mit Freuden ein er¬
hebliches Zunehmen wie der Zahl der Mitglieder , so auch der
Leistungen der Kirchenchörc unserer Gegend konstatirea .

* Freiburg , 26 . Okt . (Universitäts - Vorlesungen .
— Oeffentliche Vorträge . — Meßbesuch .) Die
theologischen Vorlesungen haben bereits begonnen ; die meisten
der übrigen akademischen Vorträge werden in der ersten Hälfte
der nächsten Woche ihren Anfang nehmen . — Auch in gegen¬
wärtigem Wintersemester werden auf Veranlassung der Akademi¬
schen Gesellschaft einige öffentliche wissenschaftliche Vorträge in
der Universikätsaula gehalten werden . — Der Meßbesuch am
gestrigen Meßsonntage war trotz ungünstiger Witterung eia sehr
starker .

* Furtwange « , 26 . Okt . (Die Ausstellung von
Flechtstroh und Geflechten ) , welche der Verband der
Strohgeflecht - Interessenten dieses Jahr abwechslungsweise in
Schonach veranstaltete , fand eine ziemlich starke Betbeiligung und
zeigte gute Sortimente von schönem Flechtstroh . Ganz wesent¬
liche Fortschritte waren in der Flechterei bemerkbar ; die Gestecht -
schulen sind durchweg sehr vorwärts gekommen ; die ausgestellte »
Arbeiten der Schüler sind bedeutend besser als früher . ES war
leicht erkenntlich , daß in verschiedenen Orten viel darauf verwen¬
det wird , die Flechterei zu beben und die Schulen in gutem Zu¬
stande zu halten . Diese Gemeinden werden sicherlich dadurch ,
reichliche Entschädigung finden , daß sie ihren Einwohnern Ver¬
dienst verschaffen . Zur Prämiirung von Flechtstroh hat das
Großh . Ministerium dem Verbände 500 M . zur Verfügung ge¬
stellt , während letzterer selbst 200 M . aus der Vereinskaffe zur
Prämiirung für Arbeiten der Geflechtschüler auSsetzte . Die Aus¬
stellung dauerte vom 10 . bis 19 . Oktober , an welch ' letzterem
Tage der Obmann deS Verbandes » Herr Gustav Duffner in
Furtwangen , die vom Preisgericht ausgesetzten Prämien verab¬
reichte , nachdem derselbe in einer Ansprache den wirklichen Stand
der Strohflcchterei in den Schulen dargelegt und zur weiteren
Mitwirkung an der Förderung dieser Hausindustrie aufgefor¬
dert hatte .

^ Vom Bodensee , 26 . Okt . (Textilindustrie . —
Vie Hexport . ) Die Ausfuhr farbiger Baumwoll - Gewebe auS
der Secgegend nach Rumänien ist in entschiedener Zunahme be¬
griffen , da man sich überzeugt hat , daß die deutsche Industrie in
diesem Zweige der französischen vollständig ebenbürtig ist und die
österreichische an Solidität der Waare vielfach übertrifft . — Auf
dem letzten Markte in Pfullendorf wurden zugeführt : 520 Ochse »
und Kühe , 696 Stück Jungvieh und 190 Pferde . Der Handel
war außerordentlich lebhaft , da viele Käufer erschienen , welche
große Partien sehr schöne - Jungvieh und Pferde zum Transport
in den Mittel - und UnterrheinkceiS ankauften . Für Kühe und
Kalbinncn wurden bis zu 320 M . . für Pferde dis zu 600 M .
bezahlt .

Herbstberichte .
— Nach den beim OberbadischenWeinbau - Verein :

bisher eingegangenen Hcrbstberichten stellen sich die Herbsterträg -

niffc wie folgt :

Abgeschlossene

Gemeinden .
Z . L

D
'L .-Z

s/LZ
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GemeingekelterHektolit

Verkäufe .
Hekto- Preis per

sr T LA uter . Hektoliter .

Amtsbez . Breisach . Oktbr .
Jhringen . . . . 30,000 29,500 400 20 — 33
Rothweil . . . .
Bötzingen - Ober -

12 . 20,000 25,000 2000 25 - 45

schaffhausen . .
A .-B . Lörrach .

8 - 20,000 20,000 900 13 - 16 .

Haltingen . . . . 6 . 8,000 8 .000 1400 22 - 26
Holzen . 7 . 3,600 2,800 30 —

Wintersweiler . . 7 . 2,200 2,000 95 20 - 23
Tüllingen . . . . 5 - 3,000 4,000 850 24

Wyhlen . . . . 5 - 1,440 390 — —

A .-B . Müllheim .
Auggen . . . . 10 . 25,000 20,000 1000 17 - 24

Hügelheim . . . 7 . 7,400 6,800 400 15 - 19

Müllheim . . . 12 . 15,000 20,000 2000 18 — 24

Obereggenen . . . 12 . 2,800 3,700 10 15 — 16

Rheinweiler . . . 7 . unbekannt 200 17 - 24

A .-B . Waldshut .
Waldshut . . . . 5 . 350 350 150 20 - 30 -



Theater und Kunst .
— r . Karlsruhe , 27 . Okt . (Großh . Hoftheater .) » Minna

von Barnhelm * ist das klassische Lustspiel der Deutschen , es
ist das einzige heitere Bühnenwcrk aus der großen Zeit unserer
Literatur , von welchem das deutsche Theater dauernden Nutzen
gehabt hat . Nur Kleist 's „ Zerbrochener Krug " läßt sich ihm in
dieser Beziehung vielleicht an die Seite stellen . Es wäre zu
wünschen , daß diese unverwclkliche Blüthe der Lessing 'schen Dra¬
matik von den deutschen Bühnenvorständen etwas sorgsamer ge¬
pflegt würde , als es meistens geschieht . Zum mindesten einmal
in jeder Saison müßte „ Minna von Barnhelm * an allen besseren
Bühnen gegeben werden - nichr etwa aus Pietät gegen den
Dichter , sondern weil das Lustspiel Lessing 's so lebcnsfrisch . so
verwandt unserem modernen Fühlen , so vollkräftig in der Cha -
rakterzeichnung und so natürlich in der Sprache erscheint , wie
das beste Stück der Gegenwart . Und dem Schauspieler selbst
müssen die Rollen Freude machen . Da sind alle Figuren so
scharf umgrenzt , so bestimmt vorgezeichnet , und doch dem Schau¬
spieler ein weiter Spielraum zur Ausführung der Rolle , zur
individuellen Entfaltung des Künstlers gelassen . Tüchtige Dar¬
steller freilich verlangt das Stück . Keine der Rollen trägt den
Repräsentanten . So dankbar die Partie des Tellheim sich in der
Hand eines guten Schauspielers gestaltet , bei mangelhafter Wieder¬
gabe wird die Herbheit deH verletzten Stolzes pedantisch und
frostig erscheinen ; die reizende Schalkhaftigkeit Minna 's artet in
schale Koquetterie aus , der Riccaut wird aus einem köstlich ge¬
zeichneten Abenteurer zu einem gewöhnlichen Gauner . Leicht hat
es Lessing dem Darsteller überhaupt nie gemacht und wie im
„Nathan " der eigcnthümliche Bau der nie mit dem Ende des
Gedankens zugleich abschließenden Jamben die Verzweiflung vieler
Schauspieler bildet , wie die Figuren aus „ Emilia Galotti * die
höchsten Ansprüche an das künstlerische Können stellen . so ver¬
langt auch „Minna von Barnhelm * einen ungewöhnlichen Grad
künstlerischer Leistungsfähigkeit von den Trägern der Hauptrollen .

Fräulein Hartmann gab gestern Abend die Rolle der Minna
und gab sie derart , daß man den Bestrebungen der Darstellerin
die Anerkennung nicht versagen kann . Eine Minna von Barn¬
helm im Sinne Lessing's war es freilich nicht . Die Lebhaftigkeit
des Wesens und die liebenswürdige Aufrichtigkeit , die im Verein
mit natürlichem Takt und vornehmer Haltung so reizende Wir¬
kungen erzielt , war gut getroffen ; das koquette Spiel mit Tcll -
heim in der Ring -Jntrigue nicht ohne Feinheit abgetönt ; die an -
mnthige Persönlichkeit der Künstlerin trat hinzu . Alle diese vor¬
trefflichen Eigenschaften der Leistung , in die Waage der kritischen
Erwägung geworfen , können indessen die Waagschale des schau¬
spielerisch Dargebotenen nicht so schwer belasten wie die der dich¬
terischen Anforderungen . Was der Darstellung fehlte , war der
Pulsschlag innigen , warmen Empfindens ; der Herzensjubel
Minna 's , den geliebten Mann wieder zu haben , die durch Lachen
und Schelmerei hindurchklingende tiefe Neigung , die das Fräulein
von Barnhelm zwang , unter Verläugnung der weiblichen Scheu
dem Tellheim in die weite Welt nachzureisen und seinen Spuren
nachzuforschen — das lebensvolle fröhliche Jncarnat diese- lieb¬
lichen Frauenkopfes fehlte mehr oder weniger . Wenn in dieser
Beziehung doch die Künstlerin , die im Uebrigen ihre Aufgabe so
geistvoll und tapfer durchführte , eine Anleihe bei Frau Prasch
hätte machen können ! Wie warmblütig , mit welcher überquellenden
Verve , wie reizend in den Gcfühlsaufwallungen . die das Er¬
scheinen des strammen Wachtmeisters in dem leicht erregbaren
Zofenherzchen hervorbringt , spielte Frau Prasch die Franziska .
Das war eine Franziska , aus dem rechten Holze geschnitzt ; da
war kein fremder Blutstropfen in der künstlerischen Leistung , da
paßten Rolle und Spiel aufeinander wie zweimal zwei vier ist.
Kein zuwenig , kein zuviel in dieser wohltemperirtcn und flotten
Darstellung , in der wir die ganze Frau Prasch — aber auch die
ganze Franziska Lessing's wieder fanden .

Herr Prasch als Tellheim brachte den männlichen Stolz , der
durch einen ungerechten Verdacht verwundet worden ist . die Em¬
pfindsamkeit gegen alleS , waS wie ein Geschenk auSsieht , da -
selbstquälerische Wesen Tellheim ' s charakteristisch zum Ausdruck ,
ohne für die Zurückhaltung Tellheim ' s zu schroffe Formen anzu¬
wenden . ohne in dem verabschiedeten , umgangsscheu gewordenen
Offizier jene gewinnenden Züae zu verläugnen . die einst das
Herz Minna ' s für den trefflichen Kavalier erglühen machten .
Nur erschien der Tellheim deS Herrn Prasch viel zu jugendlich
— in Maske und Haltung hätte der gereifte , durch eine harte
Schule gegangene Mann wohl nachdrücklicher gekennzeichnet
» erden müssen.

Herr Paul hat als Werner gezeigt , daß er eine Roll ? , die
scheinbar seinem Naturell fern liegt , durch seine treffliche Gestal¬
tungskraft und seinen ungesuchten Humor in eine ungemein ge¬
lungene Leistung zu übersetzen vermag . Herr Paul hat aus dem
Werner einen Paul Werner zu machen verstanden , der in seiner
derben Fröhlichkeit und Ehrlichkeit , seiner Gutherzigkeit und seinem
lustigen Soldateasinn einen höchst Paffenden Ehemann für die
Franziska abgeben mußte .

Der Wirth war eine tüchtige charakterkomische Charge des
Herrn Morgenweg , der Riccaut eine nach selbständiger Auf¬
fassung wirkungsvoll durchgeführte Darstellung des Herrn Was¬
sermann , der Just eine Glanzleistung des Herrn Lange .
Kostüme und Dekoration waren , soweit der Geschmack cs zuläßt ,der Zeit entsprechend . Die reiche Ausstattung der Gasthofszimmer ,
auch desjenigen Tellheim 's , stört einigermaßen : indessen ist cs
nicht angänglich , die Schmucklosigkeit eines einfachen Gasthofs¬
zimmers auf die größeren Bühnenverhältnisse zu übertragen . In
der Thal verdiente die sorgsame Jnscenirung alle Anerkennung .

* (Kunstnotizen ) Generalintendant v . Hülsenist wieder
so weit hergestellt , um demnächst die regelmäßigen Empfangstage
wieder zu eröffnen . Die Krankheit ist vollständig gehoben und
da ist es gestaltet , einen Jrrthum resp . eiue allgemein geglaubte
Annahme zu berichtigen . Herr v . Hülsen batte keinen Schlagan -
sall erlitten , sondern ein durch plötzliches starke- Husten hervor -
gerufener Blutandrang nach dem Kopfe erzeugte einen Nerven¬
druck, dessen Folgen , wie gesagt , nunmehr gehoben sind . — In
Wien fand , wie der „Franks . Ztg . * telegravhirt wird , gestern
unter großer Theilnahme das Leichenbegäagniß des Baron Hof¬
mann statt . In der Schottenkirche waren anwesend der Erzherzog
Rainer , der Prinz von Sachsen - Weimar , der Generaladjutant
deS Kaisers , Popp , der Obersthofmeister deS Kronprinzen , Bom -
belleS , Prinz Hohenlohe mit sämmtlichen obersten Hofchargen , die
gemeinsamen , diesseitigen und ungarischen Minister , die Botschafter
Prinz Reuß und Paget , die Gesandten Graf Brah und Conti ,
die Delegationspräsidenten Kardinal Hahnald und Graf Falken -
hayn , zahlreiche Herrenhaus - Mitglieder und Abgeordnete aller
Parteien , Bürgermeister Uhl und die gesammte wissenschaftliche
und Künstierwelt . Die Mitglieder beider Hoftheater erschienen
io corpore io Trauer . Beim HinauStragen des Sarges aus der
Kirche trugen die Direktoren und Regisseure beider Hoftheater
Windlichter . Auf der Loggia der Hofoper trug der Chor der¬
selben beim Passiren deS TrauerzugeS ein Trauerlicd vor . I «

den Straßen brannten die Gasflammen . Am Grabe sprachen
Wilbrandt , Jahn , Weilen und Baron Besecny . Eine Unzahl
von Kränzen , darunter einer von Hülsen , find gespendet worden .
Hofmann hioterläßt ein Vermögen von 400,000 fl . Zu Universal¬
erben sind die beiden Kinder des Barons Karl Suttner eingesetzt.
An Legaten sind vermacht : 25 .0L0 fl. für die Gesellschaft der
Musikfreunde . 12.060 fl . zum Bau einer Straße von Gommagio
nach Sulden (Tirol ) und 2000 fl . für die Armen Wiens . —
Björnftjerne Björnson ' s neuestes Lustspiel „ Geographie
und Liebe * ging in Christiania zum eisten Mal in Szene . Das
Hamburger Stadttheater wird die erste deutsche Bühne sein,
welche das neue Werk zur erstmaligen Darstellung bringt . —
„ Die Herrin ihrer Ha ») "

, das oftgenaante Schauspiel von Ernst
v . Wildenbruch . jpH nun doch dem Publikum bekannt wer¬
den — freilich zunächst nicht durch Vermittlung der Bühne , son¬
dern des Buchhandels . — W . v . Hoxar hat einen französischen
Einakter „ Zu schön" übersetzt und frei bearbeitet , der soeben in
Reclam ' s Universalbibliothek erschienen ist. — Ein „Philosophi¬
sches Drama * wird von Paris her den Bühnen angekündigt .
Der Verfasser ist Ernst Renan . — Ja den Wiener philharmo¬
nischen Konzerten gelangt erstmals eine neue Sinfonie Brahm 'S
(Nr . 4) zur Aufführung . — Ein neuer Glanztenor hat in Stutt¬
gart Aufsehen erregt . Herr Intendant vr . Weither entdeckte in
einem dortigen Choristen , H <rrn Baluff , Anlage zum Helden¬
tenor , die der Sänger auch bereits als Manrico im Troubadour
mit Erfolg bestätigte .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 29 . Okt . 113 . Ab . -Borst . Zum erstenmal : Marguerite ,
Schauspiel in 5 Akten, von KoPPcl - Ellfeld . Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden : Mittwoch den 28 . Okt . 2 . Ab .-Borst . : Don
Ina » , große Oper in 2 Aufzügen , von W . A . Mozart . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Bers «kiede « eS .
— ( Archäologisches ) Bei der Aufmerksamkeit , mit der man

allgemein den Vorgängen auf der Balkan - Halbinsel folgt , er¬
scheint es nicht unangemessen , darauf hinzuwcisen , daß auch die
Archäologie dort nicht unerhebliche Interessen hat . Der Boden
jener zum Theil uncivilisirten Landstriche birgt noch manche
Schätze , die der Hebung harren . Was bisher zu Tage gefördert
worden , ist entweder verzettelt oder lagert — bei der geringen
Fremdenfrequenz — meist ungekannt in ebenso ungekannten
Sammlungen . So birgt das Museum der serbischen Hauptstadt
Belgrad ein paar wahre Kleinodien antiker Metallarbeit . Bor
etwa zwei Jahren gruben Bauern auf der ungarischen Seite der
Donau , Belgrad gegenüber , einen wunderbar erhaltenen Eisen¬
helm aus , zweifellos ein Meisterwerk griechischer Hand auS dem
3 . oder 4 . Jahrhundert vor Christus . Dieser Helm ist in seiner
Konservirung geradezu ein Unikum , nur dadurch erklärlich , daß
er in einer Düne trockenen Flugsandes gelagert war . Er stellt
einen Kopf dar , Schädel , Gesicht , Haar und Bart prächtig
modellirt in rspouasS und auf das Feinste ciselirt . Augen und
Lippen sind natürlich geöffnet . Die Schädeldecke , mit gelocktem
Haar bedeckt , ist beweglich , nicht wie sonst das Visir . Sie ist
mit einer Hülse für den Helmbusch versehen und am untern
Rande deS Hinterkopfes befindet sich eine Reihe kleiner Bohr¬
löcher, wahrscheinlich um darin ein Ringgeflecht als Nackenschutz
zu befestigen . Was dieses kostbare Fundstück von andern grie¬
chischen Gesichtsmasken und Helmen unterscheidet , ist der Um¬
stand , daß es ein vollkommenes Ideal jugendlicher , klassischer
Schönheit darstellt . Ein anderer Schatz des Belgrader Museums
ist eine Reihe altrömischer Silbcrgefäßc aus der frühen Kaiser¬
zeit , wahrscheinlich das Zercmonienservice eines Bacchusheilig¬
thums . Besonders ein kleiner zweihenkliger Trinkbecher stellt sich
den besten Stücken des Hildesheimer Fundes würdig zur Seite .
Auf beiden Seiten sind bekleidete Nymphen auf Hippokampen in
getriebener Arbeit dargestellt , so erhaben herausgearbcitet , daß
einzelne Theile sich völlig vom Hintergründe loslösen . Im
Uebrigen umfaßt dieser Silberschatz mehrere runde Platten , etwa
20 Zoll im Durchmesser , und eine ovale Schüssel . Die Mittel -
stückc tragen Inschriften in Gold und Niello , die Namen der
Donatoren . Zwei große prächtige Patenen sind mit Handgriffen
versehen, die durch Epheuzweige und Blätter gebildet werden .

Neueste Telegramme.
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Danzig , 27 . Okt . Die hiesige Strafkammer verhandelte
heute den Prozeß gegen die 42 Ausländer , deren Mit¬

stimmen die Reichstags -Wahl vom 28 . Oktober v . I . un¬
giftig gemacht halte , wegen Wahlfälschung . Gegen drei
war die Anklage vom Gericht abgelehnt worden . 34 heute
vor Gericht Erschienene wurden sämmtlich freigesprochen ,weil das Bewußtsein der Widerrechtlichkeit ausgeschlossen
erscheine, bezüglich fünf Abwesender wurde das Verfahren
vertagt .

Bremen , 27 . Okt . Die Konferenz der deutschen evan¬
gelischen Missionsgesellschaften über Fragen der Kolonial¬
politik wurde heute hier eröffnet . Alle neun Missionare
aussendenden Gesellschaften sind vertreten , im Auftrag
seitens des Auswärtigen Amts nimmt Konsul Raschdan
an den Verhandlungen Theil . v . Fabri wurde zum Vor¬
sitzenden gewählt . Der erste Gegenstand der Tagesord¬
nung betraf den Branntwein -Handel in den deutschen Ko¬
lonien , dessen Gefahr für die Zukunft der Kolonien nach
dem Referat des Missionsinspektors Zahn (Bremen ) ein¬
stimmig anerkannt wurde . Diesbezügliche Anträge an die
Reichsregierung , sowie ein Aufruf an das deutsche Volk
wurden einer Kommission zur Formulirung überwiesen .

Leipzig , 27 . Okt . In dem Prozesse gegen den Vor¬
stand des Fortschrittlichen Vereins in Voerde , den Re¬
dakteur der „Hagener Zeitung " Butz verwarf das Reichs -
geeicht die Revision . Es bleibt , somit bei dem llrtheil der
Hagener Strafkammer , welches gegen Butz eine Geldstrafe
von 200 Mark und gegen die übrigen Angeklagten von je
500 Mark erkannt hatte .

Braunschwrig , 27 . Okt . Staatsminister GrafGörtz -Wris -
berg » welcher heute Mittag hierher zurückkehrte, wurde am
Bahnhofe von einer nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge erwartet und mit lebhaften Hochrufen begrüßt .
Bürgermeister Rittmeyer hielt eine Ansprache an den Mi¬
nister und bezeugte demselben das Vertrauen der Bürger¬
schaft, das ihn alle Schmähungen vergessen lassen

'
möge .

Der Minister dankte in bewegten Worten ; er betonte
unter stürmischen Zustimmungsrusen der Versammelten ,
daß man keine günstigere Wahl habe treffen können als
die Wahl des Prinzen Albrecht von Preußen und bat ,
man möge demselben das nämliche Vertrauen entgegen¬
bringen , dessen der Regentschastsrath sich erfreut . Zum
festlichen Empfang des Prinzen Albrecht seitens der Be¬
hörden und Vereine sind die Vorbereitungen in vollem
Gange .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aamttieuuachrichte».
Karlsruhe . Auszug aus de« TtandeSbuch-Register.
Eheaufgebote . 26 . Okt . Paul Kämmerer von Erkürt .Schlosser hier , mit Katharina Heck von Durmersheim . — Peter

Wolf von Heidelsheim , Schuhmacher hier, mit Regine Armbruster
von Sasdachwaldcn .

Eheschließungen . 27. Okt . GervaS Nudmann von
Wasenweiler , Bahnhof - Arbeiter h er . mit Rosa Holler von Gra¬
fenhausen . — Philipp Goos voa Hohenwettersbach , Taglöhner
hier , mit Franziska Lorenz von Iffezheim . — Karl BooS von
hier . Blechnermeister hier, mit Soße Seyfarlh von hier . — Bar¬
tholomäus Adler von Seibersbach , Former hier , mit Frieda
Lang von Müllheim .

Todesfall . 26 . Okt . Gustav , 2 M . , B . : Ackermann ,Schuhmacher .

WittenmgSbeobachtuugra der Metesrologischea Statisa Karlsruhe
Varom . 'Thermo « .

wW j in 0 .Oktober
26 . Nacht » o Uhr 0 736 . 7 1- 8 .4
27 . Mrg ». 7Uhr ft 735 .9 . 441 -0
27 . Mttgr . LLhr ft 733 .8 ! 412 .5

Absolute !Relativei
Feucht. F« rchtia-
in mw reit in "/fl

7 .1
8 .3
8 .9

87
85
83

wind .

SW .
SW .
SW .

Himmcl .

bedeckt

') Regen und Sturm , ft Regen und Sturm . Reg . — 4 .5 mm

Wafserstand deS Rheins . Maxau , 27 . Okt . , Mrgs . 4 .41 w,
gestiegen 1 em.

Wetterkarte vom 27 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

tivt !

« l « ?

LrOIl

boeU

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27. Oktober 1888.
Etaatspapiere .

4°/, Deutsche ReiLS -
cmleihe I04ft . s

4°/, Preuß . Covs .103" /, ,4' /, Baden in fl. 101' /,4°/o . in M . 103' ,.
Oester . Goldrente 88"/.

„ Silberr . 67 ' /.4*/, Ungar . Goldr . 79" /i,
1877r Russen 96 ' /.1S80r „ 80ft,II . Orieutanleihe 60
Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banke « .
Kreditaktien
DiScanto - Com-

maudit
BaSler Bankver.
D ärmst ädterBauk 135' /,
S°/,Serb .Hyp .Ob . 80' /.

StaatSbaha
Lombarden

vahuaktteu.
226 ' /,
106 »/.

183
123
190

99V.

95'/,

k6 '/„
79 °/,

22S'/.

isift ,
147 ' ,

Galizier
Eldtdal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck -BücheuHb . 163ft ,
Gotthard 106 '/,Loose, Wechsel re.
Wechsel a . Amst . 168 55

. . Lond . 20 .32

. , Paris «0 68
, , Wien 162 . 40

Rapoleoosd 'or 16 .15
t rivatdiSconto 2' /.
Bad . Zuckerfabrik 94 ' /.
Alkali Wester . —

NachhSrfe .
Kreditaktien 229 ' /,
Staatsbahn 225 ' /,
Lombardcu lObft ,

Tendenz : matt .
Berlin . , Wie « .

Oest . Kreditakt . 461.50 Kreditaktieu
„ Staatsbaho 451.50 Markuote»

Lombarden 214 —s Tendenz : still .
Disco .»Commaa . 191.60! Paris .
Laurahütte 89.804 '/, '/, Anleihe
Dortmunder 53.20 Spanier
Marieuburger 52 .70 Egypter
Böhm . Nordbah» - . - Ottomane

Tendenz : —. > Tendenz : —.

284 . 10
61 .55

109 .45
56 ' /.

328 .—
502 .—

Ueberficht der Witterung . DaS Hauptmiuimuw im Nordwesten hat seinen Ort wenig verändert , während daS Theil -
minimum nach dem Skagerrack fortgeschritten ist , wo eS sich zur selbständigen Depression zu entwickeln scheint . Ueber der Südwest -
Hälft - von Großbritannien dauern die stürmischen nordwestlichen Winde fort ; in der Irischen See herrscht Nordwest - Stnrm . Auch
in der Westhälste von Deutschland ist unruhiges Wetter ciogctreten , insbesondere herrschten daselbst am Abend und in der Nacht
vielfach stürmische südwestliche Winde . Ja Frankreich und Deutschland ist überall Regen gefallen , stellenweise in ziemlich erheb¬
licher Menge ; dabei ist die Temperatur gestiegen , erheblich in Süddeutschland und Central - und Südfrankreich . (D . Seewarte .)
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R .975 . 1 . In unserem Verlag erschien soeben :

Jahresbericht
des

Großh. Sadischm Ministeriums -es Znner»
über seinen Geschäftskreis

für die Jahre 1882 und 1883 .
Preis 14 Mark .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1685 .

_ SS. » rsun '
sche Hofbuchhandluitg .

- I * Sia8loi » at

in Karlsruhe i. A ,
» aiserstratze 241 .

DaS VIeffort » im Jabre 1880 gegründet von 3 . L H.
der Sroßherzsgia Luise von LnLc, und unter Höchstderen besonderer Protection
stehend , ist ein Internat für Zöglinge jeden Alters . Der wifftnschaftliche Unter¬
richt wird von den besten Kräften der diesigen höheren Lehranstalten (deS hiesi¬
gen Gymnasiums ) erlheilt. Musik , Zeichen - und Maluuteriicht durch hiesige
Künstler . Französische und englische Svrachlehrerinuen im Hause . Eintritt
zn jeder Zeit. Prospekte sowie jede nähere Auskunft erkheilt

R .8V94 ._
Die Vorsteherin .

Festhalle in Karlsruhe. Mittwoch, 28. Oktober . Abends 8 Uhr:
Einmaliges großes ungarisches

kialionai-konoki'l mit Kösang unü lanr ,
auSgeführt von der Oesterreich.-Ungar . Zigeuner- Kavelle Hrd » ir Vvtruoir
in Nationalkostüm auf ihren eigenartigen Instrumenten , unter Mitwirkung

der 15jährigen Geigcn -Königin Ilrl »» » .
Im zweite » Th eil : « U " 1L » rrrr « eV rrrr M8

Anfang 8 Uhr. Eintritt 611 Pf . , obere Galerie 30 Pf . ; Schüler - « . Kinder-
billete 40 Pf . im Parterre . Programm lO Pf . S .528 .

ES findet bei Restauration »ur dieses eine Coucert hier statt .

Lu k '
SstNSLeksuLM .

(0 . 85288 .)
R .S61 . 1 .

Weue Sendungen
L88L '

llsbrms - Impokte
sind in großer Auswahl eingetroffen.
Max Oei ingzr Basel L St . Ludwig .

Mederlage : St . Ludwig ( Elsaß) .

1 krobvLLats
mit IS gauaau k' laaalrou ,
12 ansgsvLkIto Lorten rvu
Lepbaloala, Ooelntk, Pate»»

uuä 8sntor>a- —
klasolleu uuä Lirto
Lei. Lb Klee au

19 M .
so rr.

4 -

4IL
S guuas

s^ asob «», derb
unck aüso. kraaoo

uaok »Usnäsutoekeu u.
Sstsrr.-ung. kostatatiouen

gsg. Linsancluugä. Lstraxes
kostxrodvklals .

^ WWUSM

Ikee
Kussisvtie MtLeliung pn. r'lunlM .Z.üO,
Lngliseke ftligekung „ „ >» . 2 .80 ,

Oer 3 L' lrrrrrl Irkrrreo .
Lä . Nessiuvr , Niuien - kLökn ,

)A « LIieLer » i»1 K .926 .66.
Sstosr MaLoatät ctss Dsutsods » Lowsr ».

Lationoll . Solrck. LtUis !
iV « rn »L»I 8vüRitt »ÄnIi «

Lllen Kemolnckon un i l.sbran »1alt«n
äriügooä smpsodleu !

k'rsllvo-I.ieierullß . I'rospsets gratis .
Owrl üluwvuser , Ledulüsakkadrilc

8eIrNrrarr d<i kleiäeldera .

^ eielltL OI ^ Li ev !
4en » llerlelekiesteir »ruck

a » I»e ^ r» SgItok »at ntstottntretoii
VuOuItei » »» «unirneirgosetUt ,
erriet» Oer» uelrvSeOstei » IIarr¬
etier raaverrtrerrrl , « rrretrarr»
Letue » 4r « a » , per LOS » « Volt
» arte « .— <kre> SS « « , , ltiaek -
matrrrre, ltitedteeirveatreirrlea
» etrwre » rrl rnelrr « 14 « ,Io »
urrrrrelt ZtetkereuAea v « a traetr -
» » » «»«trene » ur»4 delrarratei »
I 'erserre » » rr» aller , LteIenrier »
Iterrtaekluria » . Hrelel, « 4 >e,e
Strrarre tort ^ UkrerrS dvrle -
Irei», »tetierr irr vteaaten

Li-N8t len ttompel , V^sesi ,
Depot hoULnäisoder 0ixarrsll . IR .280 .2y.

sr Nach von
Hamburg

Mittwochs u. Sonntags »
vo» Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LsLML - lmMgiimlieiiZ
k3l!WM - W6II - Sk8Mod3kl

Auskunft und UeberfahrtS- Verträge bei
N. Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32 ,
Johau » Ferstenberger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaier , L . PH Drefsel ,
und B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Ser » in Muhlburg .

Ich suche für die
Monate November und De¬

zember einen tüchtigen Refereudär
oder RechtSpraktikauteu mit Ver-
treiuvgSbrfugniß aegen hohen Gehalt .

Rechtsanwalt MoSbach .

R 973 .1 . Ei « durchaus zuverläs¬
siger Oberfärber findet dauernde
Stellung bei gutem Lohn ; ebendaselbst
einige Leberfärber und sämisch
Leder -Zurichter .

Pnlvermühle , bei
>V«rrrer , Lederfärberei.

Ofenschirme
in vorzügl. feiner u . ge¬
schmackvoller Arbeit, daher
auch zu Geschenken sehr
geeignet , ewvf.

VVill . elirr >V « IO

_
in « rilrl i B R .882 .3.

Notariatsgehilfe.
S .482.3. Ein junger militärfreier Mann
mit schöner Handschrift «. im Notariats¬
fach ausgebildet, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen alsbald Stelle auf einem
Bureau . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

R .977 . Civ .Nr . 23,651. Karlsruhe .
Die Babetle St ein mayer » Taglöh -
ners Witwe in Regensburg , hat das
Aufgebot der von der Allgemeinen
Versorgungs anstatt im Großberzogthum
Baden in Karlsruhe ausgestellten Ur¬
kunde zu dem LebeoSversicherungsver-
trag Nr . 29784 mit Josef Steiumaher ,
Produktenhäudler zu Regensburg , über
die Summe von 90 Mark beantragt .

! Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 21 . Mai 1886,
! Vormittags lOÜHr »
! vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestr . 2 . I . Stock . Zimmer
Nr . 2 — anberaumten AufgebotStermin
seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen. widrigenfalls die Krastlos -
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1885 .
GerichtsschrcibereiGroßh . AmtsgerichtS.

W . Frank .
BrrmögeuSabloulterimgen .

S .5S5. Nr . 14,280 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Julius Woerner ,
Regina , geb . Duffrin in Roth , wurde
durch Uriheil der Civilkammer III des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
29. September 1885 für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Mannheim , den 12 . Oktober 1885 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Strohmeyer .

Erbeluweismlgea.
S .496 2 . Nr . 10 .575 . Schopfheim .

DaS Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

»Dreikönigwirth Wilhelm Suite
Witwe. Barbara , gedorne Tanner in
Schopfheim . wird hiermit in Besitz
und Gewähr des Nachlasses diese -
ihres s Ehemannes eingewiesen .

"

Schopfheim , den 22. Oktober 1885 .
Der GerichtSschreiber :

Hauser .
5 .473.2. Nr . 20,031 . Offenburg .

Die Witwe des LandwirthS Bernhard
Springmano , Karolina . geb . Kiefer
in Durbach . hat um Einweisung m
Besitz und Gewähr der Verlafseuschast
ihres ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 19 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

5 .464 .3 . Nr . 10 .454 . Triberg .
Die Witwe des Wilhelm Burger .
Restaurateur in Triberg , Emma , geb.
Willmann , hat den Antrag gestellt , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes eingesetzt zu werden .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wen » nicht binnen vier Wochen Ein¬
wendung hiergegen erhoben wird.

Triberg , den 19 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Vrbvirladmia.

R .S74. Lahr . Franz Xaver. Maria
Anna , Philipp , Fidel und Katharina
G aiser von Oltenböfen stnd am Nach -
laß ihres hier verlebten Bruders . Jo¬
hann Baptist Gaiser , ledigen Taglöh -
nerS, mitberusen.

Da deren Dasern mcht anerkannt ist,
so werden sie oder ihre etwaigen Nach¬
kommen aufgrsordert , sich zu den Erb -
theilnngsverhaudluogen

binnen 3 Monaten
anher zn melden, ansonst der Nachlaß
de» übrigen Erbberechtigten »ugetheill
würde. .

Lahr, den 26 . Oktober 1885 .
Der Großh . Notar:

Lirrmau ».

Haudelsregifter-Eillträge .
S .470 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ord .Zabl 149
des Gesellschaftsregisters Band IV zur
Firma „Verein chemischer Fabri¬
ken" in Mannheim die in der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom
11 - Juli 1885 ueugefaßten Statuten
einaetragev.

Hiernachernennt dieGeneralversamm¬
lung auf Vorschlag des AussichtSrathS
zwei oder mehrere Direktoren » welche
den Vorstand im Sinne deS Artikels
227 und folgende des deutschen Han¬
delsgesetzbuches bilden .

Die Direktoren können in Verhinde¬
rungsfällen durch die vom Aussichls-
rathe bestellten Prokuristen vertreten
werden .

Die Direktoren und beziehungsweise
deren Vertreter unterzeichnen lür die
Gesellschaft rechtsverbindlich, indem zu
der Benennung „ Verein chemischer Fa¬
briken in Mannheim " zwei Unterschrif¬
ten hinzuzusügen sind .

Die Generalversammlung wird un¬
beschadet des gesetzlichen Rechtes deS
Vorstandes zu ihrer Einberufuog auch
voo dem AufsichtSrathe berufen.

Die Einladungsschreiben müssen 14
Tage vorher „eingeschrieben " zur Post
gebracht oder gegen Empfangsbeschei¬
nigung den Aktionären zugcstellt wer¬
den (Z 11 der Statuten ) .

Wenn nach gesetzlicher Vorschrift oder
in sonstigen Fällen gesellschaftliche Mit¬
theilungen öffentlich bekannt zu machen
sind, so muß dieses durch den Deutschen
Reichsanzeiger erfolgen.

Mannheim , den 10 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht H.

Hildebrandt .
S,517 . Nr . 20,335. Offenbnrg .

Zn O .Z . 81 deS Gesellschaftsregisters.
Firma : „ Müller L Schimpf " in
Gengenbach, wurde heute eingetragen:

Der Gesellschafter Josef Schimpf hat
sich mit Marie Luise Oster verehelicht .

Nach dem Ehevertrag c>. ä. 27 . Sep¬
tember 1885 wirft jeder der beiden Ehe¬
gatten 100 Mark in die Gemeinschaft
ei» und wird alles gegenwärtige und
künftige Aktiv - und Pajstovermögen als
verliegenschastct von der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

Offenbare», den 20. Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüdt .
Zwangsversteigerung.

R .956 .2. Etlenbeim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ja Folge richterlicher Verfügung
wird der ledigen Helene und Marie
Metzger von Kippenheim am
Dienstag dem 3 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Ratbhanse allda , LB . Nr . 358 :
26,73 a Hofraithe , 4.05 » Hansgarten
nebst einem zweistöckigen Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung . Fruchtspcicher,
zwei Keller mit einem laufenden Brun¬
nen , au der Hauptstraße . neben Ge-
meindeweg , Obergaffe , Heinrich Weil
und Gemeinde , tax. . . 40,000 M .
öffentlich zu Eigentbum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzuugSpreiS oder mehr geboten
wird. ^

Ettenheim. den 80 . September 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte:
Ernst Castorph , Notar .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
R .976 . Nr . 6206. Karlsruhe .

Ja der Strafsache
gegen

den Gustav Ster » von
Karlsruhe

wegen Beleidigung durch
die Presse

hat daS GroßherzoglicheSchwurgericht
zu Karlsruhe in seiner Sitzung vom
1 . Oktober 1885 , an welcher Theil ge¬
nommen haben:
1 . Gr . OberlandeSgerichtsrath Heß ,
2. Gr . Landgerichtsrath Kärcher ,
3 . Gr . Landgerichtsrath Goldfchmidt

als Richter,
Refereudär vr . Jolly

als Beamter der Staatsanwaltschaft ,
Nechtspraktikant Oster

als GerichtSschreiber ,
für Recht erkannt:

Gustav Stern von Karlsruhe wird
wegen Beleidigung durch die Presse mit
Geldstrafe von ISO Mk . — eiuhondert-
fünfzig Mark — bestraft und zur Tra¬
gung der Kosten verurtheilt.

Zugleich wird dem Beleidigten die
Befugniß zugesprochen , die Vernrthei -
lung auf Kosten deS Schuldigen binnen
Monatsfrist nach Eintritt der Rechts¬
kraft dieses UrtheilS je einmal in dem
Reich -KotteS - Boten und in der Karls¬
ruher Zeitung bekannt zu mache» .

V . R . W .
II . Ausfertigung hievon mit der Be¬

urkundung , daß daS Uriheil rechts¬
kräftig ist.

Großh . Landgericht Karlsruhe .
Der GerichtSschreiber :

_ W . Köhler ._ZMSNSIM>SW>M !M >>IW>WWW >>WMM
Berm. Beka»«tmach»»ge».

R .978 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 2 . November d. I . ab wird der
bisher um 5° Morgens in Schwetzingen
abgelaffene Lokalzug nach Mouuheim
folgenden Kurs erhalten :

Schwetzingen ab 5°° Morgen -
Rheinau „ 6* „
Neckarau „ 6" „
Mannheim an 6" „

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1885 .
General -Direktion.

FisLwasscr - Verpachtung.
R .972 . 1 . Nr . 6043 . Am Montag

dem S . November l . I . , Bormit¬
tags II Uhr , wird auf dem Nachhause
in GernSbach das ärarische Filchwaffer
im oberen Murgthal von der Schillen-
Mühle bei Hörden bis zur badisch-würt-
tembergischen LandeSgreoze in 8 Äb-
theilungen auf 13 Jahre (Weihnachten
1885— 98) öffentlich verpachtet, wozu
Pachtliebhaber eingeladen werde ».

Baden , den 26 . Oktober 1885 .
Großb . Domänenverwaltuug .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

R .936 .2. Nr . 477. Aus den Do¬
mänenwatdungen des Forstbezirks Gen-
gcnbach werden mit Borgfrist bis I . Julr
k. I . im Gasthaus zum „ Adler" in
Gengenbach , jeweils Vormittags 10
Uhr beginnend , versteigert ,
Donnerstoa , 5. November l. J . x

992 Sägkiötze 1, , 1677 dergl. II . Kl .,
4592 Latienklötze , 5 Nußbaum - und 5
Knschbaumklötze ;
Freitag den 6 . November l . I . :

1500 Ster buchenes , gemischtes und
tannenes Scheitholz. 1262 Ster buche¬
nes , schäleichenes , gemischtes und tan-
neves Prügclholz , 20 Ster Fichten -
rvllenholz und ca . 300 Ster Fichteu-
rollenholz auf dem Stock;
Samstag den 7 . November k. J . r

19000 Stück buchene , schäleichene u.
tannene Prügclwcllen .

Die Domänenwaldbüter Lebmann in
Fabrik Nordrach , Büchle in Haigerach
und Wußler in GengenbaL zeiaeu aus
Verlangen daS Holz vor und fertige»
Auszüge .

S .521 . Offenbnrg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils aus
dem Rathhause der betreff . Gemeiude
auberaumt ; für die Gemarkung :

Frelstett Montag den S. No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ;

Mcmprechtshofe « Dienstag den
10 . November , Vormittags 8
Ubr ;

Muckeuschopf Dienstag den 10.
November . Mittags 12 Uhr ;

Echerzheim Dienstag den 10.
November , Mittags 3 Uhr ;

Helmliugen Mittwoch den 11.
November , Morgens 8 Uhr ;

Grauelsbanm Mittwoch den 11.
November . Mittags 11 Uhr ;

Lichteuau Mittwoch den 11 . No¬
vember . Mittags 2 Uhr.

Die Grundeigenlhümer werden hievon
mit dem Ansügen in Kenutuiß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetreteneo , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Nachhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor-
gcmcckten Änderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FsrtführungSbeam -
ten in der Tagfahrt vsrzutrageu .

Die Grundeigenthümer werdengleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrcteneu. anS dem Grundbuch nicht
ersichtliche» Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt avznmelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebene »
Handriffeu . Meßnrkunden vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeawten
«bzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Koste » der Betheiligten von Amtswegea
beschafft werden müßte».

Offenburg , den 25. Oktober 1885 .
Der Bezirksgeometer:

Seufert .

(Mit rm« Beilage.)

Druck uub Verlag der G. Brauu 'sche» Hofbuchdrucker ei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

